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SCHREIBEN DES [FRANZ. AMBASSADOREN] JEAN DE LA BARDE AN AMMANN,
RAT UND LANDSGEMEINDE VON STADT UND AMT ZUG

Soeben habe er von Freiburg den in deutscher und französischer
Sprache abgefassten Bundesbrief sowie den Reversbrief besiegelt
zurückerhalten.



Diese Schriftücke seien genau dieselben , wie er sie auch ihnen
zugesandt habe . Könnten sie sich zu deren Besiegelung entschlies-
sen , so wären die von ihm Unterzeichneten Briefe und Patente -

so u . a . wegen der Pensionen - innerhalb von zwei Monaten vom
König [Ludwig XIV . ] gegengezeichnet und besiegelt wieder in ih¬
rem Besitz.

Zusammen mit Freiburg wären es nun schon drei kath . Orte , die
das Bundesinstrument und die Beibriefe besiegelt hätten . Zwei
davon [Luzern , Nidwalden ] seien auch mit Mailand verbündet.

Er hoffe , dass nun auch Zug dem Beispiel folgen und den Bundes-
wie auch die Beibriefe bald besiegeln werde.

Kopie
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